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Der Stabt St. «Sollet IHufentempel
3fi bocb, ein fdjreienbes (Erempel
IDie ftets jerfättt ein eitler (Stempel.

IDer pöblet fjört im Biertjaus fpaffen,
IDer fidj erbaut am eblen Raffen,
Der fann (Itjeatertüfte laffen.

Unb wer fidj felber gibt gefdjrooüen,

Dafj 2tnb're itjn beronnbern follen,
Dem braudjt fein Dortjang aufzurollen.

Derwenbe niemals ein (Srofdjen,

§n fdjanen nad) ben BütjnenfSofdjen,
Befonbers in ben ttjenren Sogen.

ZÏÏufentemplifdjes.
Unb tjfite Didj, ben (Seift 3n retten
Dot ITtatietten nnb £orgnetten,
Unb lafj' Didj niemals anparfetten.
(Hin freies £eben ift fo fjetrlidj,
Sei nie (Ifjeaterplatj oerfperrlidj,
2tm allerroenigften partctrlidj!
Dor 2fUem abet, bitte, bitte,

Derfndje roeber Sdjtitt nodj (Tritte

gnr armen (Sallerie ber Ift itte.
Derbleibe ftets in roeiter IDeite

Sogar beim teijeubfteu (Seleite,
Der fdjoflen (Sallerie ber Seite.

3dj rattje Dir als fjauptbetattjer
Sei nidjt ein (Sönner com (Tfjcater,

Hodj etjer ein oerliebter Kater.

IDer feinen Sang unb Stanb roill jeigen
Unb ein Dermögen nennt fein eigen,
IDas fümmern itjn (Drdjeftergeigeu!
2Iuf Brettern, bie bte IDelt bebeuten

(Seroiffeu überfpannten £euten,
IDas fann ber Hoble bott erbeuten?

Bebe tt tnngl 3eber Hîufentempel,
3ft eroig bodj ein bunfler (Srempell
Befdjeittt : mit Unterfcbrift uub Stempel.

£ i ä p e r Bru oter!
fjeite mufj icfj roieter eintnaljl ben pagafmus reiften; benn er roifftet im

Sdjtaü nnb fdjbammbft mit ben Steffen aus £angroctl. fjofdjj nidjt audj pe-
merfb, roie bte Leitungen jetjert fo fdjlecbt finb Hur nad) ifadjen ITtörbent
fdjttiffelu bie lïïorbjabinnenten. 2Ingftatt fromme 2IrbiggeI roott man Sdjganbable
fetfdjliugen. ITlorritattjen bi finb beu ferroötjnten £äfern ein tjaubtfdjlegg. 3ce')er
Hebagttjer frabjtftdj am ITÏorgen im fjaar for ;Jer2ftung, roennj uidjb öbben
ein fjiopsböftajctt fon irgenb rootjer gipt, lEifjcnpatjuttglürfell, £awit)tieu finb
nidjb populcer g'nug. Katteftroffen, roo's redjb ftd Seut hutjt, tnttjerreffterctt bie

Jlbbofjiienttteu am meifdfben, nur roenttj in beu Sdjbalten redjt blutfjig 3ugel;t
roie in ber lïïetjg. roo ntdjt, fo beginnt man 311 gätjnen. IDenn fo (Einer tfjem
Jfntern redjb fatterlänbifdj beu Suggel bläut, tjaifjts gfeid) : Hetjfpägg for ainer
fottigen geifung Hadj ber Bud)ft=geitung" greiffen in jebem Kaffino bie

Hattifatjlen 3tterfdjt nnb ferfprütjen fdjtev gatir for £adjen, roenn3i (Einen non
iljrer partfjet ferfaufjt unb ferffappfjornt, bafj fein gutes ,fäbelt meer am Jlrtnen
rerfpürt roirbt. 2Iber bie befferen pietter, in roöldjen man Htemct fetunglimpfb,
öbben ben Sunbt" nnb bic Kürdjcn3eittung" fdjupfbmen auf b'Setten. Jfuaj
bas Jfattertanb" unb bie (Dftfdjroat3" laffetrji liegen. IDenn idj UTeifdfbet
roär'. geebs atlcrfjödjän3 ein Dntjet 'gettungett in ber Sdjroeij nnb alle

fabbolifdj. 3"^ nnb ber Defj furt 1113, roir roären bie fjatibtrebtgitufel. Hub

Btefftbent bes Hetjbag3ionfjfereines bet Utauljcim. Du pefätimfdjt eine Stelle
pai 11U3 alj frommer Korreftfjor. 2Iud; bte Seifenbêttj mied; mandjen frommben
2lrtiggel, roie man ^afdjbenfpeifj fönn' foajen mit täufdjeubem ^leifdjgoût.
îlbbropotj fte tjat fid) nerfprodjeu mit Köhl oom £ütfd), einem ef)rfammeu
3üttgltttg, bem frömmften ber irteifergcmet'nbe. Un3erc geituttg ftengen roir an
mit: In nomine patris Uttb mir fdjfiefjtenfi bantt mit ainem Ave Maria.
2Iber bien angtandü roir bräd;ten gatt3 anterc Sadjen alj Settjasiotisarttïel,
umj Dolf 3U feröerbett, nutr fon getfdjlidjctt Dingen fdjbrädjen roir Hummer
ftr Hummer ; fott befj ^olj IDoljIfatjrtl), geftitjt anf bie fjeulige .IDaltfatjrt, fei's
nad; ITtariajell, nad; (Difigten otter nacb Hattfroyl. Das roär' nngefecr bas

Brobgramm, roomit id; oerpleibe

ttjcin tibi semper ser S ta n i s p e d i c 11 1 u 8.

Bei roeldjer ID a t> I finb audj bie grauen watjlberedjtigt
Beim Käme n a 1.

3n Bern rourbe oor Beginn ber (Oper Des (Teufels Jlnttjeil" ber

(Tenorift fj. oerijaftet.
Seine Dereljrer tjaben folgenben Hadjntf erlaffen:

IDenn roir Didj fonft falj'n trefftidj fpielen,

IDat's, um ergriffen uns 3U fielen ;

3etjt bift ergriffen felber Du.

IDir badjten, Du roürbeft uns mit (Etjrett

Des (Teufels ynttjeil laffen tjören,

3et?t getjft Du felbft bem ttt 3ul

tDefjtjalb tft ber geplante Simplonbnrdjftidj ein Derbredjen?
IDeil Dntdjftedjereien gefetjlidj oetboten finb.

2tus bem £äUenfönia,racb.
Hian fönnte balb eiferfüdjtig roerben auf bie £t)inefeu, bafj biefe fo oiel

oon ftdj reben maajen, roätjrenb bodj iu (Europa unb gans befonbers in ber

Sdjroei3 unb am alletbefonbetften in Bafel (£t|inefereien genug paffiren. (Erftens
baben roir unlängft IDafjlen getjabt, roo bie ITtataborett in ifjren geitungen
unb 2fnfdjlag3etteln bareinfutjrcn, bafj man meinte, fte roollteu einen Klappern-
311g arrangiten, anftatt einen Hegierangsratb roäblen. Datum ging aud) ber

Sdjitfj t)tnten fjinatts. Die (Srofjrättjc würben biejjmal in (Solb ausbesatjlt, aber

nidjt, roeil mau anbeuten roollte, bafj Heben Silber nnb Schweigen (Solb ift.
lïïau mufj ftdj Ijicr fjcillos itt 2Id)t netjmett, roas man fagt ; mandjmal in es
ein gan3 Ruberer geroefen.

IDidjtig ift 311 roiffen, punfto Heubauten, bafj wir eine Uiatfjäusftrdje
hefommen, weil es mit unferen ^inan3en balb Iltatfjäi am legten ift. Dafj bas

Kameel" abgetiffeu wirb mufj alte getreuen lieben (Eibgenoffen iniereffiren ; es ift
aher nur citt fjaus, bas fo fjeifjt; bie Kameeler bleiben am £eben, roeil bas

Köpfen oerboten ift. Die Unioetfität, bie man audj 3noaltbenljotel nennen
fönnte, befommt eine neue Bibliotfjef, roo oben brauf eine grofje Kuppel ift,
etroa wie eine paftete, nur gefdjmaeflofer. Da fdjütteln bie £ente ben Kopf.
IDenn fte aber einen ber fieben IDetfen fragen würben, fo befämen fte bie

Slntwott, biefe camera obscura fei bas Sitjiingsjimmer für gewiffe £eute, benen bas

Stdjt roelje tfjut. Der botanifd)e (Satten fommt aucb roeg; man f)at fid) lange
oergebens IfUtlje gegeben, ben Baum ber cErfenntttifj 311 pffanjen unb ertra einen

poHsetpoftett baneben gebaut, aber cr wollte nidjt gebeitjen. 2ludj bürgerlich wirb
niel gebaut, meift in einem Styl, ben mau fdiofelnobel nennen fönnte, nut bie

Socfel finb eintjeitlid) im Salpeterftyl geljalteu.
3m <Er3iefjnngsroefen leiftet mau Unglaubliches. Die Kitiber müffen bei

Hadjt in bie Sdjule nnb im jinftern lefen. ITtan mufj tjalt fjier etwas 2fppartiges
fjaben; nur fdjabe, bafj ftdj Sonne, Utonb nnb Sterne nidjt nad; bem Kantons
blatt richten. 3e0enfa1s ttnro unfere Kantonsbef)örbe gut tbun, ein (Süttetlein
^tnfternifj an bie (Senfer 2Iusfteüung 31t fdjtcfeu unb ben Bericht ba3U, bafj man
(Selb fammelt für bie Sruftfranfen in Daoos nnb bafür Zlugenfranftjciten
pftan3t nnb bie hlauen Brillen epibemifaj madjt. Dagegen ift es gut, bafj man
einige Basler, bie fidj wegen roieberf)olter (Sottloftgfeiten ausgejeidjuet baben,

3. B. auf bet Hfjeinbrücfe ben ITtäbdjen ttadjgegafft ober ein günbljol3fd;ädjtcldjen
gefauft, roo baranf ein furçrocfiges Uiäbdjeu abgebilbet «ff, bafj man foldje fünb
Ijafte Basier nad; gürid; 311t Befferung oerfefjett roill, benn bott ift man jetjt
fo tugenbfam geroorben, bafj fidj nädjftes 3af)r fritte ITTanttsbilber mebr in ber

£immat haben bütfen, roeil btefe weiblichen (Sefdjledjtes ift. -t-

*
Hummer (Êtnunb^ioan^tg

Die armen Baf ellattb - Hefruten
(Sefjören fetber nidjt 311 guten,
Bei biefer Hote: (£inunb3roatt3ig
cEtfdjeint bie Bilbung etroas ranjig,
Unb jeber lTîeifter oon ber Sdfiile
Hncft Ijin unb fjer auf feinem Stuljle,
Unb fdjwört im lictjteu fjeiligeufdjcin,
nidjt biefer Hote Sdjulb 311 fein.

§n länblidj ift bas Ijalbf an tön Ii,
Da wad)fen nicht bic flogen Sötjnli;
Unb unfre tjaben nidjt rote Stäbter
So ronnberfluge Dorbeträtcr;
IDas tjilft? Die IDieberum Dcreitiitiig
§um (Sanjfanton nadj meiner Ifieinuttg!
Sinb bann bie £aubrefruteu nodj fo matt,
Derbeffert fiaj bte Hote bntd) bie Stabt!

2lls 3emnn0 öen f° plößlict) abgetretenen präfibenten in paris fragte,
ob et wiffe, roas bie IDelt non itjm benfe, fagte (lafimit petier: Blafft mtj't

betricr!"

Der Stadt St. Galler Musentempel
Ist doch ein schreiendes Exempel
Wie stets zerfällt ein eitler Grempel.

Wer Jodler hört im Bierhaus svassen,

Wer stch erbaut am edlen Iassen,
Der kann Theaterlüste lassen.

Und wer sich selber gibt geschwollen.

Daß And're ihn bewundern sollen,
Dem braucht kein Vorhang aufzurollen.

verwende niemals ein Groschen,

Zu schauen nach den Bühnen Goschen,

Besonders in den theuren Logen.

Musen templisches.
Und hüte Dich, den Geist zu retten
vor Marietten und Lorgnetten,
Und laß' Dich niemals anvarketten.
Ein freies Leben ist so herrlich,
Sei nie Theaterplatz versperrlich,
Am allerwenigsten parterrlich!
vor Allem aber, bitte, bitte,

versuche weder Schritt noch Tritte
Inr armen Gallerie der Mitte.
verbleibe stets in weiter Weite

Sogar beim reizendsten Geleite,
Der schoflen Gallerie der Seite.

Ich rathe Dir als Hauptberather
Sei nicht ein Gönner vom Theater,
Noch eher ein verliebter Kater.

Wer seinen Rang und Stand will zeigen
Und ein vermögen nennt sein eigen,
Was kümmern ihn Grche st erzeigen!
Auf Brettern, die die Welt bedeuten

Gewissen überspannten Leuten,
Was kann der Noble dort erbeuten?

Beden tu ngl Jeder Musentempel,

Ist ewig doch ein dunkler Grempel I

Bescheint: mit Unterschrift und Stempel.

Liäper Bru oter!
Heite muß ich wieter einmahl den Pagasinus reitten; denn er wifflet im

Schlatt nnd schdamntbft mit den Fieffen aus Langweil, Hoschz nicht auch pe
inerkd, wie die Zeitungen jetzert so schlecht sind? Nur nach 4sachen Mördern
schniffeln die Mordzabinnenten. Angstatt fromme Ardiggel wott man Schgandahle
ferschlingen. Morritathen di sind den ferwöhnten Läsern ein Haubtschlegg. Ieeder
Redagther kradztsich am Morgen im Haar for Fer2flung, wennz nichd öbben
ein Hiopsbösiche» son irgend woher gipt, Eißenpahunglüxsell, Lawihuen sind
nichd populcer g'nug. Kattestrosfen, wo's rechd fill Leut butzt, intherressieren die

Abbohncnnten am meischden, nur wennz in den Schbalten recht bluthig zugeht
wie in der Metzg. wo nicht, so beginnt man zu gähnen. Wenn so Einer them
Antern rechd fatterländisch den Bnggel bläut, haißts gleich: Rehsvägg sor ainer
söttigen Zeitung! Nach der Buchsi-Zeitung" greiffen in jedem Kassino die

Rattikahlen zuerscht und fersprützen schier garir for Lachen, wennzi Linen von
ihrer Parthe! ferlaußt und ferklapphornt, daß kein gutes Fädelt meer am Armen
verspürt wirdt. Aber die besseren pletter, in wölchen man Niemet serunglimpsd,
öbben den Bundt" nnd die Kürchcnzeittung" schuvfdmen aus d'Seiten. Auch
das Fatterland" und die Bstschwaiz" lasseuzi liegen. Wenn ich Meischder
wär', geebs allerhöchänz ein Dntzet 'Zeitnngen in der Schweiz und alle
kaddolisch. Ich und der Dehkurtinz, wir wären die Haubtredigunkel. Und
Bresfident des Rchdagzionßfereines der Manheim. Du pekähmscht eine Stelle
pai unz alz srommer Korrekthor. Auch die Leisenbêth miech manchen srommben
Artiggel, wie man Faschdenspeiß könn' kochen mit täuschendem Fleischgoût.
Abbropohl sie hat sich versprochen mit Köln vom Lutsch, einem ehrsammen

Jüngling, dem frömmsten der Melsergemeinde. Unzere Zeitung fiengen wir an
mit: In nomine p-uris Und wir schließtensi dann mit ainem ^ve >wri->.

Aber bien »nxt-rnau wir brächten ganz antere Sachen alz Senzazionsartikel,

umz Volk zu ferderben, nurr fon geischlichen Dingen schbrächen wir Numnicr
fir Nnmmer; son deß Foix Wohlfahrth, gestitzt auf die heulige .Wallfahrt, sei's

nach Mariazell, nach Gisiglen otter nacb Rankwyl. Das wär' »ngefeer das

Vrodgramm, womit ich verpleibe
thein tibi semper 5er Fbîìnispôàiouius.

Bei welcher Wahl find auch die Frauen wahlberechtigt?
Beim Karneval.

In Bern wurde vor Beginn der r>°>per Des Teufels Antheil" der

Tenorist H. verhaftet.
Seine Verehrer haben folgenden Nachruf erlassen:

Wenn wir Dich sonst sah'n trefflich spielen.

War's, um ergriffen uns zu fühlen ;

Jetzt bist ergriffen selber Du.

Wir dachten, Du würdest uns mit Ehren
Des Tenfels Antheil lassen hören,

Jetzt gehst Du selbst dem 5?'!' zu!

Weßhalb ist der geplante Simplondnrchstich ein verbrechen?

weil Durchstechereien gesetzlich verboten sind.

Aus dem Tällenkönigreich.
Man könnte bald eisersüchtig werden aus die Chinesen, daß diese so viel

von sich reden machen, während doch in Europa und ganz besonders in der

Schweiz und am allerbesond ersten in Basel Chinesereien genug passiren. Erstens
haben wir unlängst Wahlen gehabt, wo die Matadoren in ihren Zeitungen
und Anschlagzetteln dareinfuhren, daß man meinte, sie wollten einen Klappernzug

arrangiren, anstatt einen Regiernngsrath wählen. Darum ging anch der

Schuß hinten hinaus. Die Großräthe wurden dießmal in Gold ausbezahlt, aber
nicht, weil man andeuten wollte, daß Reden Silber und Schweigen Gold ist.

Man muß sich hier heillos in Acht nehmen, was man sagt; manchmal in es
ein ganz Anderer gewesen.

Wichtig ist zn wissen, punkto Neubauten, daß wir eine Mathäuskirche
bekommen, weil es mit unseren Finanzen bald Mathäi am letzten ist. Daß das

Kamee!" abgerissen wird muß alle getreuen lieben Eidgenossen interessiren : es ist
aber nur cin Haus, das so heißt; die Kameeler bleiben am Leben, weil das

Köpfen verboten ist. Die Universität, die man auch Invalidenbotel nennen
könnte, bekommt eine neue Bibliothek, wo oben drauf eine große Kuppel ist,

etwa wie eine Pastete, nur geschmackloser. Da schütteln die Leute den Kopf.
Wenn sie aber einen der sieben Weisen fragen würden, so bekämen sie die

Antwort, diese c-rrnera obscur», sei das Sitzungszimmer für gewisse Leute, denen das

Licht wehe thut. Der botanische Garten kommt auch weg; man hat sich lange
vergebens Mühe gegeben, den Baum der Erkenntniß zu pflanzen und extra einen

Polizeiposten daneben gebaut, aber er wollte nicht gedeihen. Anch bürgerlich wird
viel gebaut, meist in einem Styl, den man schofelnobel nennen könnte, nur die

Sockel sind einheitlich im Salpeterstyl gehalten.

Im Erziehnngswesen leistet man Unglaubliches. Die Kinder müssen bei

Nacht in die Schule nnd im Finstern lesen. Man muß halt hier etwas Axxartiges
haben; nur schade, daß sich Sonne, Mond und Sterne nicht nach dem Kantons
blatt richten. Iedensalls wird unsere Kantonsbehörde gut thun, ein Gütterlein
Finsterniß an die Genfer Ausstellung zn schicken und den Bericht dazu, daß man
Geld sammelt sür die Brustkranken in Davos nnd dafür Augenkrankheiten
pflanzt nnd die blauen Brillen epidemisch macht. Dagegen ist es gut, daß man
einige Basler, die sich wegen wiederholter Gottlosigkeiten ausgezeichnet haben,

z. B. auf der Rheinbrücke den Mädchen nachgegafft oder ein Zündholzschächtelchen

gekaust, wo darauf ein kurzrockiges Mädchen abgebildet «st, daß man solche sünd

haste Basler nach Zürich zur Besserung versetzen will, denn dort ist man jetzt
so tugendsam geworden, daß sich nächstes Jahr keine Mannsbilder mehr in der

Limmat baden dürfen, weil diese weiblichen Geschlechtes ist. -i-

Nummer Einundzwanzig
Die armen Baselland Rekruten

Gehören leider nicht z» guten,
Bei dieser Note: Einundzwanzig
Erscheint die Bildung etwas ranzig,
Und jeder Meister vou dcr Schule
Rückt hin und her aus seinem Stuhle,
Und schwört im lichten Heiligenschein,

Nicht dieser Note Schuld zu sein.

Zu ländlich ist das H a l b k a » t ö n l i,

Da wachsen nicht die stolzen Söhnli;
Und uns're haben nicht wie Städter
So wnnderkluge Vorderväter;
Was hilft? Die wiederum-vereinung
Zum Ganzkanton nach meiner Meinung!
Sind dann die Landrekruten noch so matt,
Verbeffert sich die Note dnrch die Stadt!

Als Jemand den so plötzlich abgetretenen Präsidenten in Paris fragte,
ob er wisse, was die Welt von ihm denke, sagte Casimir Perier: Blasn nrz'r

deiner!"


	Musentempliches

